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Das Synonym für Ölpfl ege
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Feinfi ltersysteme für Off shore-Anwendungen



Sauberes und trockenes Öl für Ihre Off shore-Anwendungen
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Anwendungen
• Hydraulikaggregate
• Dieselmotoren
• Strahlruder / Thruster
• Blowout-Preventer &
   Ringraum
• Krane
� Winden

• Getriebe
• Hebewerke
• Gleitbahnen
• Turbinen
• Spülpumpen
• Hubzylinder für Bohrstrang
• Rohrhandhabungssysteme
• Kraft drehkopf / 
   Top-Drive-Antriebe
• Bilgewassersysteme

Plattf  orm- &
Bohrschifft  ypen
• Bohrschiff e
• Bohrplattf  ormen / 
   Halbtaucherbohrinseln
• Hubbohrinseln
• FPSO (Produkti ons-, Lager- 
   und Verladeplattf  orm)
• Produkti onsplattf  ormen

Unser Know-how
Seit über 60 Jahren ist
Karberg & Hennemann 
vertrauensvoller und 
innovati ver Partner für die 
Feinfi ltrati on von Ölen im 
Nebenstrom in Marine- und 
Off shore-Anwendungen.

Verfügbarkeit &
Zuverlässigkeit
Mit sauberem und
trockenen Öl können Sti ll-
standszeiten während des 
Bohrvorgangs infolge von 
Ausfällen vermieden und die 
Zuverlässigkeit der Systeme 
gesteigert werden! 

CJC™ Ölpfl egesysteme sind 
ideal geeignet für die Fein-
fi ltrati on von Hydraulik- und 
Schmierölen sowie Brenn-
stoff en / Diesel. 



Ausfallrisiken bei Ihren Ölsystemen
Ölfi ltrati on und Ölverunreinigungen sind unser Know-how - bei allen Anwendungen auf Bohrinseln und Produkti onsplattf  ormen

- nutzen Sie die Vorteile von CJC™ Feinfi ltersystemen zur
Reduzierung Ihrer Wartungs- und Reparaturkosten!

Problem
Eintretendes Wasser aufgrund von Undich-

ti gkeiten kann zu frühzeiti gen Ausfällen bei 
Lagern und Getrieben führen, wodurch es zum 
Verlust der Steuerbarkeit und Antriebsfähigkeit 
kommen kann.

Lösung
Wasser und Verschleißparti kel aus dem Öl zu 
entf ernen beugt Ausfällen an den Strahlruder-
anlagen vor und verbessert deren Zuverlässig-
keit. Bei Thrustern im dynamischen Positi onier-
betrieb wird das betriebsbedingte Risiko des 
Positi onsverlusts reduziert. 

Strahlruder (Thruster)
Thruster werden als Manövrierantrieb zur Unterstützung des dynamischen Positi onierbetriebs 
oder als Hauptantrieb auf Bohrschiff en oder Halbtaucherplattf  ormen eingesetzt.

Problem
Parti kel und Kondenswasser können Ausfälle bei 
Pumpen, Hydraulikmotoren und Steuerventi len 
verursachen, wodurch es zu Wartezeiten wäh-
rend des Bohrbetriebs kommen kann. 

Lösung
Diese Wartezeiten können minimiert werden, 
wenn im Hydrauliksystem zusätzlich ein Neben-
stromfi lter installiert wird. Durch die Verbesse-
rung der Ölreinheit werden die Anlagenverfüg-
barkeit und Zuverlässigkeit gesteigert. 

Hydraulikaggregate (HPU) 
Hydraulikaggregate sind die Hauptkomponenten der Hydrauliksysteme wie z. B. Gleitsysteme, Bohrlochhydrauliken und Winden.

Problem
Fehlfunkti onen bei diesen Systemen gefährden 
die gesamte Betriebssicherheit auf der Platt -
form. Parti kel im Fluidsystem (Wasserglycol, 
HFC-Fluide) verursachen Schäden an den Venti -
len, Zylindern und Dichtungen.

Blowout-Preventer (BOP) & Ringraum-Spannvorrichtung
Der Blowout-Preventer umfasst eine Reihe von Absperrventi len zur Versiegelung, Kontrolle und Überwachung der Öl- und Gasbohrlöcher. Die Spannvorrichtungen 
des Ringraums werden mit der Unterseite des Bohrschiff es oder Halbtauchers verbunden und sind zur Bewegungskompensierung notwendig. 

Lösung
Nur wenn sich die Betriebsfl üssigkeit in einem 
guten Zustand befi ndet, wird Fehlern und 
Ausfällen bei den Venti len und Zylindern vorge-
beugt.

Top-Drive-Antrieb (Kraft drehkopf)
Drehmoment und -bewegung des Bohrstrangs. 

Problem
Ein Ansti eg des Parti kel- und Wassergehalts im 
Hydrauliköl kann bei diesem System zu Fehl-
funkti onen bei Pumpen, Motoren und Steuer-
venti len führen, wodurch die Bohrzeit beein-
trächti gt wird.

Lösung
Durch die Installati on einer CJC™ Feinfi lteranla-
ge werden die im Öl befi ndlichen Schmutz- und 
Wasseranteile entf ernt, wodurch das Ausfallrisi-
ko des Systems sinkt. 

Problem
Ausfälle bei der Hydraulik oder dem Getriebe 
führen zu beträchtlichen Sti llstandszeiten des 
Bohrgestänges.

Hebewerke
Das Hebewerk ist der Hauptzug zum Heben und Senken des Bohrgestänges.

Lösung
Durch eine Verbesserung der Ölreinheit des 
Getriebe- und Hydrauliköls wird sichergestellt, 
dass die Maschine mit minimalem Ausfallrisiko 
betrieben wird. 

Problem
Schmutz und Kondenswasser im Öl sind die 
Ursache für Verschleiß und Ausfälle bei den 
Hydraulikkomponenten, was das gesamte Bohr-
programm verzögern kann.

Hydraulikkrane
Hydraulikkrane sind für das Bewegen schwerer Gegenstände sowie zum Be- und Entladen unerlässlich.

Lösung
Zuverlässigkeit und Anlagenverfügbarkeit der 
Krane werden durch den  Einsatz einer
CJC™ Feinfi lteranlage verbessert, da die Verun-
reinigungen aus dem Öl entf ernt werden.

Problem
Schäden an der Kurbelwelle oder an den Lagern 
sind besonders kriti sch, da sie zum Sti llstand 
des Bohrvorgangs führen. 

Spülpumpen
Spülpumpen sind Kolbenpumpen, die die Bohrspülung unter hohem Druck durch den Bohrstrang hinunter zum Bohrloch und durch den Ringraum wieder hinauf-
befördern.

Lösung
Die Entf ernung von Parti keln und Wasser durch 
den Einsatz einer CJC™ Feinfi lteranlage beugt 
kostspieligen Ausfällen vor. 

Ausfallrisiken
Bei der Entwicklung der meisten Ölsysteme müssen Faktoren wie 
immer größere Leitungsdrücke, steigende Belastbarkeit und gerin-
gere Ölvolumen im System berücksichti gt werden. Das allein trägt 
bereits zu einer hohen betriebsbedingten Beanspruchung bei, aber 
auch die Verunreinigung mit Parti keln verschlimmert erheblich den 
Verschleiß der Komponenten, wodurch das Risiko von Ausfällen 
und Störungen im Produkti onsprozess steigt. 

Sowohl Hydraulik- und Schmieröle als auch Brennstoff e 
transporti eren schädliche Parti kel, korrosive Ablagerungen 
und Wasser zu den sensiblen Systemkomponenten. 

Verunreinigungen im Öl sind für 80 % der Ausfälle bei 
Hydraulik- und Schmierölsystemen verantwortlich. 

 

„Wir vertrauen auf CJC™ - Jeder Thruster wird im Nebenstrom 
mit einem CJC™ Feinfi ltersystem ausgerüstet.“
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Problem 
Die Getriebe werden durch Kondenswasser und 
Parti kel geschädigt, während die Hydraulik-
systeme besonders unter der Verunreinigung 
mit Parti keln leiden. Störungen beim Auswer-
fen oder Einziehen der Ankerkett e wirken sich 
erheblich auf den Bohrprozess aus.

Mooring-Winden 
Mooring-Winden werden z. B. auf Halbtauchern eingesetzt, um die Positi on über dem Bohrloch während des Bohrprozesses zu halten. 
Dieser Winden-Typ wird entweder elektrisch oder hydraulisch gesteuert und über ein Getriebe angetrieben. 

Lösung
Die Entf ernung von Verunreinigungen aus Ge-
triebe- und Hydrauliksystemen verbessert die 
Zuverlässigkeit der Anlage. Getriebeschäden 
oder Hydraulikausfällen wird vorgebeugt.

Problem 
Diesel
Wird Diesel nicht sauber und trocken gehalten,
kommt es schnell zur Ansiedlung und zum 
Wachstum von Bakterienkolonien. Dies kann 
zugesetzte Hauptstromfi lter zur Folge haben  
sowie zu Verschleiß und Korrosion in den Kraft -
stoff pumen und Einspritzdüsen führen.  

Schmieröl
Agglomerati onen von Ruß- und Verschleiß-
parti keln im Schmieröl können zu erheblichen 
Schäden an den Lagern, Pumpen und Buchsen 
führen. Zeit- und kostenintensive Reparaturen 
und Instandsetzungen sind die Folge.

Dieselmotoren
Sie dienen der Stromerzeugung auf Plattf  ormen und als Antrieb für Hydrauliksysteme und Krane.

Lösung 
Diesel
CJC™ Filter Separatoren oder CJC™ Feinfi lteran-
lagen entf ernen Ablagerungen, Schmutzparti kel 
sowie Wasser aus dem Brennstoff . Verschleiß 
wird reduziert, Ausfällen von Komponenten 
im Brennstoff system wird vorgebeugt und die 
Zuverlässigkeit des Motors wird verbessert. 

Schmieröl
Durch die Entf ernung von Verunreinigungen 
mitt els einer CJC™ Feinfi lteranlage werden 
nicht nur Verschleiß und somit Instandhal-
tungsmaßnahmen reduziert, sondern auch die 
Ölwechselintervalle verlängert. Eine Verbesse-
rung der Anlagenverfügbarkeit und langfristi ge 
Kosteneinsparungen sind das Resultat.

Problem 
Parti kel und Varnish im Öl lagern sich innerhalb 
des Schmier- und Steuersystems insbesondere 
an engen Stellen mit langsamer Durchfl ussrate 
an. Blockierende Servo- und Proporti onalventi le 
sowie Schäden an den Lagern sind die Folge. 
Dies wiederum kann zu kostenintensiven Turbi-
nensti llständen führen. 

Turbinen
Turbinen erzeugen Energie und Strom auf den Off shore-Plattf  ormen.

Lösung 
CJC™ Feinfi lterpatronen bieten eine hohe 
Filterfeinheit sowie eine enorm große Schmutz-
aufnamekapazität und besitzen die Fähigkeit auch 
gleichzeiti g Varnish aus dem Öl zu entf ernen. Die 
Verbesserung der Anlagenverfügbarkeit und die 
Minimierung des Risikos von Turbinenausfällen ist 
das Ergebnis. 
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Ausfallrisiken
Wartungskosten senken, Ausfälle vermeiden und Ölwechsel einsparen
- einfach CJC™ Feinfi ltersysteme installieren!

Ihre Vorteile
Sauberes Öl hilft  den Verlust von Bohrzeit zu vermeiden und

die Anlagenzuverlässigkeit zu steigern. 

Profi ti eren Sie von den Vorteilen der CJC™ Feinfi ltersysteme!

Der Reinheitsgrad, der durch eine Nebenstromfi ltrati on dauerhaft  erreicht wird,
verlängert die Lebensdauer der Maschinenkomponenten und des Öls um den Faktor 2 bis 10! 

Kleine Investi ti on, große Wirkung
Gut für Sie - Gut für unsere Umwelt!

Weniger Wartung, erhöhte Produkti vität
 • 60 % niedrigere Wartungskosten
 • Weniger Verschleiß und somit weniger ungeplante Sti llstände und Produkti onsausfälle 
 • Verbesserung der Prozesssicherheit
 • Längere Lebensdauer für Komponenten und Öl
 • Längere Standzeit der Filterelemente bei den Hauptstromfi ltern

Geringerer Energieverbrauch 
 • Weniger Reibungsverluste
 • Weniger Druckaufb au durch Systempumpe notwendig: 
  durch Wahl gröberer Druckfi lter
  durch höhere Standzeit der Druckfi lter (Filterelemente setzen sich langsamer zu)

Kurze Amorti sati onszeit
 • > 75 % der installierten CJC™ Feinfi ltersysteme amorti sieren sich binnen des ersten Betriebsjahres

Umwelt schonen
 • Durch die längere Lebensdauer von Öl und Komponenten sinkt der Verbrauch der zur Herstellung
           und Entsorgung von Ersatzteilen und Betriebsmitt eln (Frischöl etc.) notwendigen Energie und 
           Ressourcen
 • Verbesserung der CO

2
-Bilanz durch Ölaufb ereitung

  Bei der thermischen Entsorgung von Altöl entstehen pro 1 Liter ca. 2,6 kg des schädlichen 
     Treibhausgases CO

2

 • Filtermaterial besteht zu 100 % aus nachwachsenden Rohstoff en
 • Bei der Entsorgung des Filtermaterials entsteht keine zusätzliche Belastung für die Umwelt
  CJC™ Feinfi lterpatronen können nach dem Abfallschlüssel 150202 (nach AVV, Stand Jan. 
    2002) verwertet werden und entsprechen damit den Forderungen der DIN EN ISO 4001:2005
   „Umweltmanagementsysteme“ und des Kreislaufwirtschaft sgesetzes



Zufriedene Kunden
Weniger Instandhaltungskosten, weniger Ausfälle, weniger Ölwechsel
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SYSTEM
Hubbohrinsel, Krane Backbordseite
Krantyp:   Nati onal DNS 60
Öltyp:  Hydrauliköl, ISO VG 68
Ölvolumen: 1.500 Liter

PROBLEM
Noble registrierte beim Betrieb der Krane an der 
Backbordseite immer wieder Probleme an den Hyd-
raulikmotoren sowie Leckagen an den Zylindern, die 
kostenintensive Sti llstände auslösten. Ölabbaupro-
zesse (Oxidati on) sowie Parti kel im Öl verursachten 
diese Probleme.

LÖSUNG
Eine CJC™ Feinfi lteranlage 15/25 mit einer Pumpen-
leistung von 120 l/h sowie einer CJC™ Feinfi lterpat-
rone BG 15/25 wurde installiert.
Schmutzaufnahmekapazität: ca. 1.1 kg 
Wasseraufnahmekapazität:   ca. 400 ml

Hubbohrinsel “Jimmy Puckett ”, Noble Corporati on

Ölprobe - VOR
CJC™ Feinfi ltrati on

Ölprobe - NACH 1 Woche
mit CJC™ Feinfi ltrati on

FINANZIELLE VORTEILE
Seit der Installati on der Filter funkti oniert die Hyd-
raulik schaden- und fehlerfrei, wodurch die Sti ll-
standszeiten minimiert wurden.   

NUTZEN FÜR DIE UMWELT
Die Standzeit des Öls hat sich verlängert, dadurch 
wurden die Anschaff ungskosten für Frischöl sowie 
die Entsorgungskosten für Altöl eingespart. 

TEST
Der erste Filter wurde an einem Kran backbordseiti g 
installiert. Ölproben wurden vor Inbetriebnahme des 
Filters (Nullprobe) und nach einer Woche Filtrati on 
entnommen. 

RESULTAT
Vor der Filtrati on wurde eine Ölreinheitsklasse von 
ISO 20/18/16 ermitt elt, d. h., dass mehr als 90 kg 
Schmutz/Jahr durch das System zirkulieren.
Nach einer Woche hatt e sich die Ölreinheitsklasse 
bereits auf ISO 16/15/12 verbessert, d. h., dass 
nur noch ca. 11 kg Schmutz/Jahr durch das System 
gepumpt werden. 

Noble Drilling Sedco Dubai
Bohrinsel, Krane Backbordseite

Maersk Drilling, Norwegen
Bohrinsel, Gasturbinen-Generatoreinheit

PROBLEM
Der von Maersk Drilling festgestellte Parti kelgehalt im 
Schmieröl der Gasturbinen lag weit über dem für die-
sen Anlagentyp maximal empfohlenen Wert. 

LÖSUNG
Zur Pfl ege des Öls wurden die Schmiersysteme der 
Turbinen mit je einer CJC™ Feinfi lteranlage 27/54  
ausgestatt et. 

ÖLANALYSEN
Die ermitt elten Reinheitsklassen der ersten Ölproben
lagen weiterhin über dem empfohlenen Grenzwert. Die 
Analyseergebnisse wurden angezweifelt und in techni-
scher Zusammenarbeit mit Maersk Drilling einigte man 
sich darauf, eine andere Analysemethode auszuprobie-
ren. 

Eine weitere Reihe von Ölproben wurde entnommen 
und an ein externes Öllabor versendet. Dieses Mal 
ergab die Analyse einen weit niedrigeren Parti kelge-
halt. Grund für die unterschiedlichen Ergebnisse war, 
dass die erste Probereihe gemäß ISO 4406 mit einem 
automati schen Parti kelzähler und die zweite Probereihe 
gemäß ISO 4407 manuell über ein Mikroskop analysiert 
worden war. 

RESULTAT
Bei der automati schen Parti kelzählung gemäß ISO 4406 
wurde ein deutlich höherer Parti kelgehalt (Reinheitklas-

se ISO 19/17/13) festgestellt, da bei dieser Methode 
auch Wasser und Luft blasen als Parti kel mitgezählt wer-
den. Bei der mikroskopischen Parti kelzählung gemäß 
ISO 4407 werden dagegen viel exaktere Messergebnis-
se erzielt. Diese Methode ergab eine Reinheitsklasse 
von ISO 12/11/6.

TECHNISCHE KOOPERATION
Infolge der technischen Kooperati on und dem daraus 
resulti erendem Wissensaustausch mit Maersk Drilling 
konnte das Problem durch Wechseln der Analyseme-
thode von ISO 4406 auf ISO 4407 gelöst werden. Eine 
Zustandsüberwachung und die Auswahl der richti gen 
Analysemethode ist entscheidend, um präzise Messer-
gebnisse zu erzielen. 

VERFÜGBARKEIT
Zur Vermeidung unvorhergesehener Probleme und 
kostenintensiver Ausfälle, die sich auf den Bohrprozess 
auswirken, sollte ein zuverlässiger und sicherer Betrieb 
der Anlagen die höchste Priorität besitzen.

NUTZEN FÜR DIE UMWELT
Eine Verlängerung der Ölstandzeit bedeutet weniger Öl-
wechsel. Durch die Wiederverwendung des Öls werden 
Kosten eingespart und der Kohlenstoff dioxid-Austoß 
reduziert. 

Bohrinsel “Maersk Inspirer”

SYSTEM
Bohrinsel, Gasturbinen
Hersteller:  SOLAR TURBINES
Typ:  Titan 130
Öltyp: Shell Turbo Oil T 32
Ölvolumen: 3.650 Liter

Ölprobe gemäß ISO 4407, 
Mikroskopische Parti kelzählung: 12/11/6



Zufriedene Kunden
Weniger Instandhaltungskosten, weniger Ausfälle, weniger Ölwechsel

Seadrill, Norwegen
Bohrinsel, Strahlruder & Krane

SYSTEM
8 Rolls Royce Strahlruder (Thruster) 
Öltyp:      Shell Omala 150

PROBLEM
Bei zwei Strahlrudern drang ständig Wasser in das 
Ölsystem ein - der Wassergehalt betrug über 2.000 
ppm.

Bohrinsel “West Venture”

LÖSUNG
Als eine Maßnahme zur vorbeugenden Ölpfl ege wur-
den zwei CJC™ Thruster units mit CJC™ Feinfi lterpa-
tronen BLAT 27/27 installiert. Um den Parti kel- und 
Wassergehalt auch in den restlichen sechs Strahlru-
dern auf einem niedrigen Niveau zu halten, wurden 
diese ebenfalls mit Thruster units ausgerüstet. 

Zusätzlich wurden zwei CJC™ Feinfi lteranlagen 27/27 
mit CJC™ Feinfi lterpatrone B 27/27 an den Kranen 
der Bohrinsel installiert.

RESULTAT
Bereits kurz nach Inbetriebnahme der Thruster Units 
hatt e sich die Ölreinheit deutlich verbessert. 

Der durchschnitt liche Wassergehalt im Öl der Strahl-
ruder liegt jetzt bei 400 bis 600 ppm.

KUNDEN-KOMMENTAR
Herr Jan Egil Sandnes und Herr Peter Jørgensen,
technische Leiter an Bord der “West Venture”,
erklären, dass sie sehr zufrieden mit der
Installati on der CJC Filtersysteme sind - bei
Kranen und Strahlrudern.

 BW Off shore    KCA Deutag    Diamont Off shore    Ensco      Etasco    Fred. Olsen    Fronti er Drilling    Hercules Off shore    
Maersk Drilling    Mermaid Off shore    Nobel Drilling    Norson Services    Ocean Rig    Oddfj ell Drilling    Odebrecht    

Pacifi c Drilling    Petro Bas    PetroVietman    Saipem    Sedco Forex    Seadrill     Statoil    
Stena Drilling    Sub Sea 7    Technip Off shore    Transocean    Vantage Drilling 

Weitere zufriedene Kunden weltweit:
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CROSCO Drilling, Kroati en
Drilling Rig, Krane

Bohrinsel “Zagreb 1”

CROSCO Integrated Drilling & Well Services Co., Ltd. wurde 1996
gegründet und ist eine weltweit agierende Bohrgesellschaft  im On- und 
Off shore-Bereich. Crosco ist ein Tochterunternehmen des teilstaatlichen
Mineralöl- und Gaskonzerns INA.

SYSTEM
Bohrinsel ZAGREB 1
System:    2 Patriot Kingpost Krane
Modell:    200,  Serie 198 
Öltyp:   Hydrauliköl in einem off enen Kreislauf
Ölvolumen:   2 x 2.000 Liter
Tragfähigkeit: Haupt-Haken - SWL 50 Tonnen
   Hilfs-Haken - SWL 10 Tonnen

PROBLEM
Während der Durchführung von vorbeugenden 
Instandhaltungsmaßnahmen an den Hydrauliksys-
temen der Krane wurde festgestellt, dass Feuchti g-
keit in das Ölsystem eindrang. Wasser im Ölsystem 
erhöht das Risiko von frühzeiti gen Schäden an den 
Komponenten.

LÖSUNG
2 CJC™ Feinfi lteranlagen 27/27:
Crosco überholte die Hydrauliksysteme grundlegend 
und installierte die Filter an den Kranen als vorbeu-
gende Maßnahme.

1 CJC™ Feinfi lteranlage 27/27:
Crosco besitzt zusätzlich einen mobilen Filter, um ihn 
kurzfristi g jederzeit auf der Bohrinsel einsetzen zu 
können.  

Herr Draguti n Žabjačan,
Leiter Abteilung Motoren:
Seit der Installati on der CJC Feinfi lteran-
lagen arbeiten die 2 Krane ausgezeich-
net. Sie reduzieren die Feuchti gkeit im 
Öl auf ein für Hydrauliksysteme sehr 
niedriges Niveau von unter 100 ppm.
Die Investi ti on in die CJC Feinfi lteranla-
ge ist daher sehr lohnenswert!



Schmutz, Wasser und Varnish
80 % aller Ausfälle in Hydraulik- und Schmierölsystemen sind auf verschmutzte
Betriebsfl üssigkeiten zurückzuführen - vermeiden Sie teure Reparaturen und Ölwechsel 

Ölpfl ege im Nebenstrom
2/3 der Instandhaltungskosten einsparen -  

Produkti onsstopps oder Ausfälle der Bohrausrüstung vermeiden!

CJC™ Feinfi lterpatronen
75 % des Volumens der Zellulosepatrone bilden ein Hohlraumgefüge, woraus 
sich das besonders hohe Schmutzaufnahmevermögen erklärt. Das extrem 
saugfähige Filtermaterial bindet Wasser dauerhaft . An den polaren Stellen 
der Tiefenfi lterpatrone lagern sich Ölabbauprodukte an. Entsorgt werden die 
Patronen nach dem Abfallschlüssel 150202. Da sie nur aus Naturmaterial 
bestehen, muss keine Trennung nach Werkstoff en vorgenommen werden.

Jede CJC™ Feinfi lterpatrone besitzt eine Filterfeinheit von mindestens 3 µm 
absolut und eine Rückhalterate von 1 µm nominal.

Erosion
Feine Parti kel in schnell fl ießenden Ölen treff en 
auf Oberfl ächen bzw. Steuerkanten und bre-
chen weitere Teile heraus (Sandstrahleff ekt).

Abrasion
Harte Parti kel zwischen beweglichen Teilen 
beschädigen die Flächen (Abrieb).

Parti kel
Eine Verschmutzung des Öls mit Parti keln lässt sich lediglich begrenzen, aber nicht vermeiden. Die 
Verunreinigungen gelangen von außen ins System (z. B. über die Belüft ung, bei Nachfüllvorgängen, bei 
der Wartung), sie entstehen aber auch innerhalb des Ölsystems (Abrieb) und erzeugen dort weiteren 
Verschleiß (Sandstrahleff ekt).

Riefen durch Abrieb
(Lagerschale)

Kavitati on
Wasseranteile im Öl verdampfen unter hohem 
Druck, implodieren und reißen Parti kel aus den 
metallischen Oberfl ächen.

Korrosion
Wasser oder chemische Verunreinigungen im 
Öl verursachen Rost oder chemische Reakti o-
nen, welche die Oberfl ächen beschädigen.

Korrosion
(Welle)

Wasser
Die Verunreinigung des Öls mit Wasser lässt sich nur schwer vermeiden. Über Belüft ungsstutzen ge-
langt Luft feuchti gkeit ins System, die vom Öl aufgenommen wird. Temperaturwechsel verstärken diesen 
Eff ekt noch zusätzlich. Durch Kühlwasserleckagen und andere Wassereinbrüche kann das Öl ebenfalls 
kontaminiert werden.

Varnish

(Venti l)

Varnish / Ölaubbauprodukte
Ölabbauprodukte durch Ölalterung entstehen sowohl in Schmieröl- als auch in Hydraulikölsystemen. 
Haupteinfl ussfaktoren sind Oxidati on (Sauerstoff ), Hydrolyse (Wasser) und Pyrolyse (thermischer Zerfall 
bei hohen Temperaturen), meistens treten alle drei Faktoren in Kombinati on auf. Die harzähnlichen 
Abbauprodukte lagern sich an den Metallfl ächen im System an, und Parti kel bleiben an dieser klebrigen 
Schicht haft en.

Ölabbauprodukte
Hohe Temperaturen, Oxidati on und Hydrolyse 
lassen das Öl altern. Die harzähnlichen Rück-
stände dieses Zerfallsprozesses lagern sich an 
metallischen Oberfl ächen an.

Abrieb
(Getriebe)

Pitti  ng
(Lager)

Varnish
(Venti l)

Verschlammung
(Tank)

Wasser &
Bakterienwachstum 

(Dieselöl)

Filtrati onsprinzip - Nebenstrom

Ölsystem

Tank

Nebenstrom-
fi lter

Hauptstrom-
fi lter

Hauptstrom-
fi lter

Eine gleichbleibend hohe Ölreinheit lässt sich 
nur durch eine konti nuierliche Feinfi ltrati on im 
Nebenstrom in Ergänzung zu den Hauptstromfi l-
tern erreichen. Denn nur im Nebenstrom kann die 
Durchfl ussgeschwindigkeit an das Betriebsfl uid 
angepasst werden. Das Öl durchströmt dabei den 
Filterkörper extrem langsam, so dass sich selbst 
mikrofeine Schmutzparti kel in der Tiefe des Filter-
materials anlagern.

„Die Filtereffi  zienz ist grundsätzlich eine Funkti on 
der Kontaktzeit des Fluids mit dem Filtermaterial.“

Die Zahnradpumpe der CJC™ Feinfi lteranlage saugt 
das verunreinigte Öl aus dem Systemtank und 
pumpt es langsam und mit konstanter Fördermen-
ge durch die Tiefenfi lterpatrone. Das Öl durchfl ießt 
die CJC™ Feinfi lterpatrone radial von außen nach 
innen und läuft  gereinigt und getrocknet durch 
den Filterfuß drucklos in das System zurück. Das 
Manometer auf der Filterhaube zeigt einen erfor-
derlichen Patronenwechsel an. Hierfür wird die 
CJC™ Feinfi lteranlage kurzfristi g ausgeschaltet. Die 
Maschine kann dabei in Betrieb bleiben.

Grenzen der Hauptstromfi ltrati on
Hauptstromfi lter (Saug-, Druck- und Rücklauffi  lter) 
sind bei kleiner Baugröße auf hohe Volumenströme 
ausgelegt und müssen stark schwankenden Druck-
stößen standhalten. Diese ständigen Belastungen 
führen zu Materialermüdung und zerstören die 
Porenstruktur. Dadurch passieren größere Parti kel 
den Filter, oder sie zerbersten beim Aufprall auf 
das Filterelement in viele kleinere Parti kel. Deshalb 
lässt sich mit dem Hauptstromfi lter nur selten eine 
wünschenswerte gleichbleibend hohe Ölreinheit 
erzielen.

Hauptstrom-
fi lter

Tank

Ölsystem
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Zellulose - das ideale Filtermaterial
- Gleichzeiti g Parti kel, Wasser und Varnish entf ernen!



Unsere Produkte
CJC™ Feinfi ltersysteme - einfach, eff ekti v und wartungsarm

- garanti eren Ihren Erfolg!

Karberg & Hennemann, Ihr Partner für die Fluidpfl ege
- wir schöpfen aus über 60 Jahren Erfahrung!

Die richti ge Auslegung
Gern fi nden wir gemeinsam mit Ihnen die für Sie richti gen Maßnahmen zur Fluidpfl ege

|14 15|

Der Einsatz eines CJC™ Nebenstromfi lters wirkt sich nicht nur positi v auf Ihr Budget aus, sondern 
steigert Ihre Produkivität und reduziert Ihren Energieverbrauch. 

ATEX
Explosionsschutz

CJC™ Ölfi lter können 
auch in ATEX-Ausführung 
für explosionsgefährdete 
Zonen geliefert werden.
 

Unsere Feinfi ltersysteme 
sind für die Zone 1 und 
2 erhältlich (Gase der 
Explosionsgruppe IIB 
und IIC).

Das inviduelle Feinfi lter-
system wird gemäß der 
aktuellen Klassifi zierung 
des Installati onsortes 
ausgelegt. 

Andere Anschlussspan-
nungen sind auf Anfrage 
erhältlich.  

CJC™ Desorber
CJC™ Desorber basieren auf dem Desorpti ons-
prinzip und entf ernen große Mengen an 
Wasser aus mineralischen, syntheti schen und 
hochviskosen Ölen - sogar aus stabilen Emulsio-
nen und Ölen mit einer Dichte > 1. 

CJC™ Blue Baleen System
CJC™ Blue Baleen Systeme absorbieren Öl 
aus Bilgewasser, Prozess- und Abwasser und 
reduzieren den Restölgehalt auf einen Wert 
unter 5 ppm. Sie gewährleisten damit umwelt-
verträgliche und den gesetzlichen Vorschrift en 
entsprechende Arbeitsabläufe. 

Nutzen Sie die Vorteile zur Steigerung Ihre Wirtschaft lichkeit

CJC™ Feinfi lteranlagen
CJC™ Feinfi lteranlagen entf ernen Parti kel, Wasser und Ölabbauprodukte 
aus Hydraulik- und Schmierölen.

CJC™ Filter Separatoren
CJC™ Filter Separatoren kombinieren Tiefenfi ltrati on 
mit einer manuellen / automati schen Wasserabscheidung 
und werden für mit Wasser verunreinigte Diesel-, Hydraulik- 
und Schmieröle eingesetzt. CJC™ Filter Separatoren entf ernen 
konti nuierlich größere Mengen Wasser aus dem Öl.

Baugrößen und modularer Aufb au

CJC™ Feinfi lteranlagen sind in verschiedenen Baugrößen erhältlich und standardmäßig mit Probenah-
mehahn, automati schem Ent- und Belüft er sowie Druckschalter ausgerüstet. Unsere Produktpalett e 
bietet Lösungen für jede Systemgröße, von 2 Liter bis über 200.000 Liter.

Platz für jede Menge Schmutz

CJC™ Filterpatrone CHEM
HFD-Fluide, Isolieröle, Gasmotorenöle
Füllung zur Neutralisati on von Säuren:

Aluoxid, Bleicherde oder Amberlyst
Füllung zur Trocknung von Ölen:

Molekularsieb

CJC™ Filterpatrone CHEMZ
HFD-Fluide, Isolieröle, Gasmotorenöle

2stufi ge Filtrati on:
CJC™ Filterpatrone CHEM kombiniert

mit einer CJC™ Feinfi lterpatrone 

CJC™ Feinfi lterpatrone J
Mineralöle und syntheti sche Öle 

Druck- und Schmierfl üssigkeiten bis 
ISO VG 68 / 40 °C

CJC™ Feinfi lterpatrone B
Mineralöle und syntheti sche Öle 

Druck- und Schmierfl üssigkeiten bis 
ISO VG 460 / 40 °C

CJC™ Feinfi lterpatrone BLA
Wasserhalti ge Mineralöle, 

syntheiti sche Fluide bis 
ISO VG 460 / 40 °C,
HFCFlüssigkeiten 

CJC™ Feinfi lterpatrone JH
Fluid mit extrem hohem Schmutz-

eintrag bis ISO VG 68 / 40 °C

CJC™ Feinfi lterpatrone D
Für spezielle Fluidanwendungen
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CJC™ weltweit
Überall auf der Welt sind CJC™ Feinfi ltersysteme über die Niederlassungen und Vertriebspartner erhältlich.
Unter www.cjc.de fi nden Sie Ihren Ansprechpartner vor Ort - oder rufen Sie uns an!

Historie
1928 gegründet und mit Sitz in Hamburg, entwickeln und produzieren wir seit 1951 CJC™ Feinfi ltertechnologie. 
Mit fundiertem Know-how und hauseigenen Analyse- und Testeinrichtungen sind wir heute Experten, wenn es um 
die Aufb ereitung von Ölen und Brennstoff en geht.

Qualität
Kompetent beraten und auch schwierige Filtrati onsprobleme unserer Kunden individuell 
lösen - das ist unser täglicher Anspruch. Die Zerti fi zierung unseres Unternehmens nach 
DIN EN ISO 9001:2008 ist für uns Bestäti gung und Ansporn zugleich.

Karberg & Hennemann GmbH & Co. KG
Marlowring 5 | D - 22525 Hamburg | Deutschland
Tel.: +49 (0)40 855 04 79 - 0 | Fax: +49 (0)40 855 04 79 - 20
filtration@cjc.de | www.cjc.de


